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Ökonomie der Totholzanreicherung 
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1.1. Totholz – ein Rückblick 
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1.Totholz – ein Rückblick 



Grove 2002 Annu. Rev. Ecol. Syst 



Die Schlacht ums Holz 



Aussterberisiko – Spiegelbild Moderner Forstwirtschaft 

Seibold et al 2015 Conservation Biology 

Grove 2002 Annu Rev Ecol Syst 

„Saproxylic Insects and 
the unsustainable 
Management 

of Forests: A 5000-Year 
European Experiment “ 
 
Grove 2002 

RL Käfer Deutschland 



Arten des Flachlands sind stärker 

gefährdet 

Megapenthes lugens 

Arten an Laubholz stärker gefährdet 

Dicerca berolinensis 

Arten an besonntem Totholz stärker 

gefährdet 

Eurythirea austriaca 

Große Arten und Arten an großem 

Totholz stärker gefährdet 

Ceruchus chrysomelinus 

50cm 



Schelhaas et al. 2003 Global Change Biology 

Aussterberisiko – Spiegelbild Moderner Forstwirtschaft 



Seibold et al 2015 Conserv. Biol. 



2. Lokal: Menge oder Vielfalt 

Seibold et al (J Appl Ecol) 

• Species energy 

hypothesis 

• Habitat heterogenity 

hypothesis 



Seibold et al (J Appl Ecol) 

• Totholzdiversität ist wichtiger 

• In dicken Hölzern mehr Nischen 

• Aktive Anreicherung ist ein 

wichtiges Werkzeug 

2. Lokal: Menge oder Vielfalt 



3. Landschaft: Menge oder Vernetzung 



Habitat Amount  Hypothese oder Patch-Size Hypothese (Fahrig 2013 J 

Biogeography)? 

Fragmentation of habitats 

Lenore Fahrig, 

Carleton University, 

Ottawa 

3. Landschaft: Menge oder Vernetzung 



3. Landschaft: Menge oder Vernetzung 

Habitat Amount  Hypothese oder Patch-Size Hypothese (Fahrig 2013 J 

Biogeography)? 



3. Landschaft: Menge oder Vernetzung 

Habitat Amount  Hypothese or Patch-Size Hypothesis(Fahrig 2013 J 

Biogeography)? 



3. Landschaft: Viele kleine oder wenig große Reservate? 

Viele kleine Totholzflächen besser als 

wenige große! 



Müller et al (2014) Animal Conservation 

4. Hohle Bäume und Methusalems  als Allzweckwaffe? 



Müller et al 2015 Ecography 

Temperature–Dead wood compensation hypothesis: höhere Temperaturen 

kompensieren negative Effekts fehlender Totholzmengen auf den Artenreichtum 

xylobionter Käfer 

Ein Test auf der Makro- und 

Mikroklimatischen Ebene 

5. Totholz und Global Warming 



Müller et al 2015 Ecography 

5. Totholz und Global Warming 



6. Ableitungen für die Praxis 

Wenn wir ein fixes Ziel annehmen (z.B. Stopp des Artenverlustes bei 

Totholzorganismen), können wir die Wirtschaftlichkeit der 

Totholzanreicherung verbessern indem wir 

… mehr auf Diversität von Totholz achten als auf Menge,  

… uns besonders um Uraltbäume und biotopbäume kümmern, 

… jede Chance nutzen Totholz auf der Landschaftsebene anzureichern, als 

 Zeit zu verschwenden für Konnektivitätsplanung, 

… und das Klima berücksichtigten 

 


